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Amtlieher Ceil.
Um eine ſtärkere Kartoffelablieferung zu erreichen, hat

die Reichskartoffelſtelle mit Wirkung vom 3. d. Mts. ab an
geordnet, daß für jeden bis 15. Dezember auf die Umlage
abgelieferten Zentner Speiſekartoffeln neben dem bisherigen
Preiſe eine beſondere Schnelligkeitsprämie von 2 Mk. gezahlt
werden darf. Jch bitte nochmals dringend, alle mir irgend
entbehrlichen Kartoffeln abzuliefern, um der großen Kar
toffelnot in den Großſtädten abzuhelfen

Gleichzeitig wird während der Dauer dieſer beſonderen
Schnelligkeitsprämie der Kleinhandelspreis für Kartoffeln
um 2 Mk. alſo von 9 auf 11 Mk. je Zentner erhöht.

Torgau, den 6. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 11.- November 1919.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Seitragereſten
55r e ander aftsktärnnere SDie Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in

Halle a. S. hat beſchloſſen, 19, vom Grundſteuerreinertrag,
d. i. 3 Pfg. vom Taler, als Beitrag zu den Koſten der
Landwirtſchaftskammer für 1919 zu erheben.

Beſtimmungsgemäß werden zu Beiträgen diejenigen
Betriebsinhaber herangezogen, deren land Und forſtwirt
ſchaftlich benutzte, innerhalb des Kammerbezirks belegenen
Grundſtücke zu einem Grundſteuerreinertrage von mindeſtens
30 Talern veranlagt ſind, ohne Rückſicht darauf, ob die
Grundſtücke lediglich in der Wohnſitzgemeinde liegen, oder
verſchiedenen Kommunalbezirken angehören.

Die hier aufgeſtellten und von mir vollſtreckbar erklärten
Hebeliſten werden den Ortsbehörden in den nächſten Tagen
von hier aus zugehen

Die Magiſtrate, Gemeinde und Gutsvorſtände erſuche
ich, die in den Liſten aufgeführten Beiträge in derſelben
Weiſe wie die Staatsſteuern einzuziehen und nebſt den
Hebeliſten bei der im Monat November bevorſtehenden
Steuerablieferung an die Kreiskaſſe hierſelbſt mit abzuliefern

Etwaige Reklamationen ſind ausſchließlich an die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.
Kaiſerſtraße 7, zu richten. Durch derartige Reklamationen
wird aber die Zahlungsverpflichtung nicht aufgehoben, viel
mehr ſind die Beträge vorbehaltlich demnächſtiger Erſtattung
zu zahlen und von den Ortsſteuererhebern an die Kreiskaſſe
mit abzuliefern

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich in den Fällen,
in denen die Beſitzer land wirtſchaftlicher Grundſtücke in
Konkurs geraten, die für dieſe Grundſtücke feſtgeſetzten
Landwirtſchaftskammerbeiträge als bevorrechtigte Forderung
für die Landwirtſchaftskammer zur Konkursmaſſe anzumelden.

Torgau, den 3. November 1919.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 14. November 1919.
Der GemeindeVorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Zufolge Erlaß des Reichsamtes für Luft und Kraft

fahrweſen vom 18. Oktober d. Js. erfolgt im Einvernehmen
mit dem Herrn Miniſter des Jnnern vom 1. November d.
Js. ab die Verteilung der vom Reichswirtſchaftsminiſterium
für Verkehrszwecke bereitgeſtellten Betriebsſtoffmengen nicht
mehr durch die Mineralöl-Verſorgungsgeſellſchaft m. b. H.
in Berlin, ſondern durch das Reichsamt für Luft und
Kraftfahrweſen und zwar in der Weiſe, daß die Regier
ungspräſidenten ein beſtimmtes Monatskontingent zur jewei
ligen Unterverteilung zugewieſen erhalten.

Dieſes Kontingent iſt beſtimmt zum Betrieb von
I. Kraftfahrzeugen jeder Art von Privaten und Behörden,

ſoweit ſie zum Verkehr zugelaſſen ſind mit Ausnahme
der Fahrzeuge

Publikakiong- Organ

Sonnabend, den 15.

fur ſein Kraftrad

eg
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für Amts und

Gemeinde Hehörden

November

a) der Reichswehr,
der Sicherheitswehr,
der Reichspoſt,
der Kraftverkehrsämter und Geſellſchaften,

e) der Aerzte, die beſonderen Sammelkontingenten zu
gewieſen ſind.

Benzollokomotiven über Tage.
Fähren und Motorbooten, ſoweit letztere als Fähren
n zu volkswirtſchaftlich wichtigen Beförderungszwecken
ienen.

Vom 25. Oktober d. Js. ab ſind demzufolge Anträge
auf Betriebsſtoffüberweiſung von den in Frage kommenden
Verbrauchern nicht mehr an die MineralölVerſorgungsge
ſellſchaft in Berlin, ſondern an den Anterfertigten einzureichen.

Bei der Stellung der Anträge erſuche ich im Intereſſe
der ſchnelleren Durchführung des Ueberweiſungsverfahrens
nachſtehendes Muſter zu verwenden

denDer Anterzeichnete beantragt, ihm für den Monat
X Betriebsſtoff

für ſeine Das nichtzur einen Je

uſw.
freizugeben.

Der Unterzeichnete verſichert an Eidesſtatt, daß er
gegenwärtig nicht mehr als kg Betriebsſtoff
beſitzt.

Unterſchrift:

Ort
Poſtſtation:
Bahnſtation:

An
den Herrn Regierungspräſidenten

in Merſeburg a. S.
Torgau, den 4. November 1919.

Der Landrat. Gereke.
Veröffentlicht.

Annaburg, den 14. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
14. Juni

Die nach dem Ortsſtatut vom ſ. September 1913 zur

polizeimäßigen Reinigung der öffentlichen Wege Verpflichteten
werden aufgefordert, bei Schneefall den Schnee ſofort von
den Bürgerſteigen und den für die Fußgänger zur Ueber
ſchreitung des Fahrdammes an den Kreuzungspunkten der
Straßen erforderlichen Teil derſelben wegzukehren. Schnee
und Eisglätte iſt ſofort durch Beſtreuen mit abſtumpfenden
Mitteln (Sand, feine Aſche, Sägemehl und dergl.) zu be
ſeitigen. Die Nichtbeachtung dieſer Anordnung wird beſtraft.

Annaburg, den 7. November 1919.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Bekanntmachung.
Die Steuern für das III. Vierteljahr 1919 ſind um

gehend an die Gemeindekaſſe zu entrichten.
Annaburg, den 14. November 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

e z S zPolitiſche Rundſchan.
Wiederbeginn des

e

Perſonenverkehrs am
17. November.

Der Perſonenverkehr wird in der Nacht vom
16. zum 17. November wieder aufgenommen Da
gegen bleibt der Sonntagsverkehr nahezu eingeſtellt,
wie dies bereits vor Beginn der Sperre vorgeſehen
war. Der Verkehr im Weſten Deutſchlands, be
ſonders in der Nord-Südrichtung, muß jedoch, um
die Kohlentransporte uſw. ſicherzuſtellen, vorder
hand noch erheblich ſtärker eiugeſchränkt bleiben als
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durchſtreichen

hemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die klet
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerh
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.Adreſſer Zeilung Annaburg Dez. Halle.

in übrigen Deutſchland. Eine Rationierung der
Fahrkarten, von der verſchiedentlich berichtet wird,
iſt nicht beabſichtigt.

Freilaſſung Mackenſens.
Der Sberſte Rat beſchloß, den Marſchall
Mackenſen, der ſich gegenwärtig in Saloniki be
ſindet, mit Rückſicht auf ſein hohes Alter und ſeine
Geſundheit nach Deutſchland heimkehren zu laſſen.

Fürſorge für die Gefangenen in Frankreich.
Die Reichsregierung hat außer Millionen

Mark barem Geld warme Kleidüng, Nahrungs
mittel und Rauchwaren im Werte von 15 Millio
nen Mark bereitgeſtellt, ſo daß alſo insgeſamt 20
Millionen Mark in der Zeit bis Weihnachten für
die Kriegsgefangenen in Frankreich verwendet
werden.

Die Eiſenbahn ohne Hohlen.
Berlin, 10. November. Aus dem preußiſchen

Eiſenbahnminiſterium erfährt man, daß die ausge
ſprochene Befürchtung, daß der Güterverkehr durch

Mat b Dienſtkohle0 el an ehrnoerbereits eingetreten iſt. Jm Bezirk Hannover ſind
die Vorräte auf den größeren Lokomotivſtationen
völlig aufgebraucht. Der Güterverkehr wurde durch
den Mangel an Kohlen erheblich geſtört. Auf der
Strecke Hannover Berlin mußte ein großer Deil
der Bekohlungsanlagen ſtillgelegt werden, ſo daß
die Bereitſtellung der Lokomotiven ſtark verzögert
wurde. Auch von den Bezirken Altona, insbe
ſondere von den großen Hamburger Bahnhöfen,
ſowie von Stettin wird über Kohlenmangel und
dadurch hervorgerufene ſchwere Störung des Güter
verkehrs berichtet. Trotz aller Hinweiſe der Eiſen
bahnverwaltungen bleibt die Zuteilung von Dienſt
kohle noch immer hinter dem Bedarf zurück.

Miniſter Heine gegen die Reichsregierung
Der preußiſche Miniſter des Jnnern, Wolfgang

Heine, der in Deſſau vor etwa 2000 Zuhörern zum
Jahrestage der Revolution ſprach, betonte, daß die
Sozialdemoeratie keinen Grund hätte, eine Triumph
feier zu begehen angeſichts des Elends des Vater
landes. Das Reich und Anhalt, wo Heine vor
einem Jahre das Staatszepter in die Hand nahm,
hätten ſich Verfaſſungen gegeben. Die Verfaſſung
von Anhalt befriedige vollkommen, nicht aber die
des Reiches, die in der Nationalvperſammlung, die
in einen Diskutierklub auszuarten drohe, zuſtande
gekommen ſei. Die Pläne Erzbergers in der
Steuerfrage machen, wenn ſie reſtlos verwirklicht
werden, nicht nur die Länder, ſondern auch die
Gemeinden tot. Eine Kulturarbeit iſt nicht mehr
möglich, wenn die Gemeinden zu Koſtgängern des
Herrn Erzberger eingeſetzt werden. Wenn ſo weiter
regiert wird, dann bricht das ganze Reich zuſam
men. Es iſt einfach nicht möglich, das deutſche
Volk in dieſer Weiſe zu vergewaltigen. Erzberger
hat ſich ſelbſt für den Friedensvertrag ausgeſprochen,
er muß ihn jetzt durchführen und die Gelder her
nehmen wo er nur kann. Aber er täuſcht ſich,
wenn er glaubt, ſo verfahren zu können. Er be
kommt die Selder ein Jahr, vielleicht auch 2 Jahre,
dann aber iſt die Sache zu Ende. Welche Gemeinde
hat noch ein Intereſſe daran, zu zahlen, wenn
alles in den großen Topf der Entente geht und ſie
dann zum Bettler wird. Dieſe Projekte, wie ſie
am grünen Tiſch in der Wilhelmſtraße gemacht
werden, ſind total verfehlt und bedeuten den Tod
des Staates Die Bundesſtaaten müſſen ſich mit
aller Kraft gegen dieſe Erzbergerſchen Theorien
wehren. Wird ſich die neue Republik gegen rechts
und links behaupten können Der Redner bejaht
dies. Wenn aber wieder ſolche Ereigniſſe, wie im
Januar, vorkommen, dann rotten ſich die Bauern
und Bürger in der Provinz zuſammen und ziehen
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nach Berlin. Dann würde aber nicht nur die
Herrſchaft der Spartakiſten und Unabhängigen,
ſondern auch die Freiheit im Blute erſticken. Was
wir brauchen, iſt Aufrechterhaltung der Ordnung
und Arbeit, wenn nötig mit Gewalt. Unſer deut
ſches Volk ſteht einſam und verlaſſen vor aller
Welt da. Wo iſt die Internationale der Sozial
demokratie Nicht allein die deutſchen Nationaliſten
ſind ſchuld an unſerem Elend, auch die deutſchen
Jnternationgliſten. Die Behauptung, daß Deutſch
land allein ſchuld am Kriege ſet, iſt erlogen. Des
halb iſt es von Uebel, nach der Schuld von 1914
und 1916 im Schmutze herumzuwühlen. wie es
jetzt in Berlin geſchieht. Die Folge wird ſein, daß
wir vor allen Völkern als die Gebrandmarkten da
ſtehen.

Es iſt wohl das erſtemal, daß ein Mitglied
der preußiſchen Regierung ſich veranlaßt ſieht, in
ſolcher Weiſe gegen die Reichsregiernng Stellung
zu nehmen.
Hindenburg ver dem Ankterſuchnungs- Ausſchuß

Generalfeldmarſchall von Hindenburg iſt am
Mittwoch morgen 1 Uhr 4 Minuten mit Sonder-
zug von Hannover nach Berlin abgefahrrn. Der
Feld marſchall und General Ludendorff rechnen da
mit, daß ihre Vernehmung durch den Unter
ſuchungsausſchuß am Donnerstag oder Freitag
beginnt.

Kardinal v. Hartmann
Erzbiſchof Kardinal v. Hartmann in Köln iſt

Dienstag früh um 2 Uhr, nachdem noch am Abend
zuvor eine Lungenkomplikation hinzugetreten war,
geſtorben.

Weiterer Abbau der Zwangswirtſchaft.
Gemäß dem Beſchluſſe der Nattonalverſamm-

lung beabſichtigt das Reichswirtſchaftsminiſterium
den Abbau der Zwangswirtſchaft weiter vorzube-
reiten. Unter Zwangsbewirtſchaftung bleiben min
deſtens noch bis Sommer 1920 geſtellt Brotgetreide,
Gerſte, Kartoffeln, Fett, Milch und Fleiſch. Alles
andere wird dem freien Handel überlaſſen werden.

Gebt die Gefangenen heraus!
Berlin, 10. Nov. Die Regierung hat in Paris

eine Note überreichen laſſen in der ſie die Freigabe
unſerer Gefangenen fordert. Es heißt in dieſer
Note n. a.: Von Monat zu Monat ſieht ſich Deutſch
land in der Hoffnung auf Wiederkehr ſeiner Söhne
getäuſcht. Dies muß zu einer Lähmung der Kräfte

führen deren das Volk auch für den gemeinſamen
Wiederaufbau bedarf. Jn der Zurückhaltung der
Gefangenen erblickt die deutſche Regierung daher
eine ſchwere Gefahr und hält es für ihre Pflicht,
hierauf mit tiefſtem Ernſte feierlich vor aller Welt
hinzuweiſen

Kleine Zugeſtändniſſe der Entente.
Ablieferung von 90000 ſtatt 140 000 Hühen.

Frankreich dem nach dem Friedensvertrage
90 000 Milchkühe zuſtehen, hat ſich mit der Liefer
ung von 30 000 trächtigen Kühen, 30000 Kühen in
Milch und 30000 ſichtbar tragenden Ferſen einver
ſtanden erklärt.

Belgier das 50000 Milchkühe und 10 000
Färſen nach dem Kriege bekommen ſoll, erhält 5000
Kühe in Milch, 25 000 ſichtbar tragende Kühe,
35 600 erkennbar tragende Färſen und 25 000 Stück
weibliches Jungvieh im Alter von 8 bis 10 Monaten

Statt der im Friedensvertrage verlangten
140000 Milchkühe werden demnach abgegeben

Recht und Gerechtigkeit.
Erzählung von Ludwig Blümcke.

Aachdruck verboten
Der Punſch war vorzüglich und verfehlte ſeine

anregende, erheiternde Wirkung durchaus nicht.
Lottchen hatte ihren ſonſt ſo ernſten, geſtrengen
Bater noch nie in ſo roſiger Laune geſehen. Jetzt
klopfte er dem Weizhofer wieder kräftig auf die
Schulter und ſagte

„Nachbar, Freund, wir ſind deutſche Männer,
darum wollen wir treu zuſammen halten. Jch
habe Euch immer beſonders hoch geſchätzt, und
glaubt es mir, wenn ich Eure Not mit ſo eigenen
Augen anſah, dann hat es mir oft bitter leis
um Euch getan. Jch bin nicht ſo hart wie Jhr
glaubt. Und das will ich Euch heute noch be
weiſen Ich weiß genau, daß da morgen in aller
Frühe ſchon allerlei Geſindel, Wucherer und Wu
chergenoſſen Euren Hof umlagert, um Euch das
letzte abzupreſſen. Nehmt 500 Taler von mir,
ich will ſie Euch leihen, bis beſſere Zeiten kommen.

Damit ſprang der Schultheiß auf und eilte an
ſeine Kommode, ohne es zu beachten, daß ſeine
Gattin, deren gute Laune urplötzlich geſchwunden
war, ihm einen bitterböſen Blick zuwarf. Lottchen
aber umarmte den Vater und rief, als Schröder
noch nach Dankesworten ſuchte, in ihrer lebhaften
Weiſe mit Tränen in den Augen aus

„Väterchen, jetzt habe ich dich noch einmal
ſo lieb

So war denn der Weizhofer, ohne das beſchä

90 000 Kühe, teils in Milch, teils tragend, während
der Reſt in Färſen gelirfert wird.
Der Berliner Metallarbeiterſtreik beendet.

Berlin. 11. November. Obwohl die Arbeiter
der Metallinduſtrie heute erſt über die Wiederauf-
nahme der Arbeit abſtimmen, haben faſt ſämtliche
Werke ganz oder teilweiſe ihre Tätigkeit wieder
aufnehmen können, weil Tauſende von Arbeitern
ſich um die Anordnungen des Metallarbeiterver
bandes uicht mehr kümmern, ſondern arbeiten gehen.

Auch Serbien macht Auslieferungsliſten.
„Times“ melden aus Belgrad, daß die ſerbiſche

Liſte der Perſonen feindlicher Länder, die ſich gegen
die Kriegsgeſetze vergangen haben, außer einer
Anzahl deutſcher, 2500 bulgariſche und 600 öſter
reichiſche Namen enthalten. Unter den Deutſchen
befindet ſich auch Feld marſchall v Mackenſen.

Angarn. Jn Wiener informierten Kreiſen
wird dic Ausrufung des Kronprinzen Otto als
König von Ungarn erwartet.
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Lokales und Provinzielles
Deutſche Sparprämien-Anleihe. Dadurch, daß

bei der Zeichnung der Sparprämien-Ankeihe die
Hälfte des Betrages in Kriegsanleihe, die augen
blicklich ungefähr 80 v. H. Uotiert, zum vollen
Wert, alſo zu 100 angenommen wird, erwerben
die zukünftigen Beſitzer dieſer Sparprämien- Anleihe
ſte nicht zum Paripreiſe, ſondern zu ungefähr 90
Mk, d. h. ſie zahlen 500 Mk. bar und 500 Mk.
Kriegsanleihe zu 80 Mk. 400 Mk, zuſammen
alſo ungefähr 900 Mk. Bei der Tilgung erhalten
ſie jedoch für jedes Stück 1000 Mk. plus 50 Mk.
einfache Zinſen für jedes verfloſſene Jahr. Neben
dieſem Vorteil kommt noch die automatiſch ein
ſetzende Kursſteigerung, ſo daß es ſich um eine
äußerſt günſtige Kapittalsanlage handelt.

Der Perſonenverkehr nach dem 15. Novem
ber. Nach Anordnung der Reichsregierung ſoll
am 16. d. Mts. die Wiederaufnahme des Perſonen
zugverkehrs erfolgen. Dabei iſt jedoch nicht an die
Wiederaufnahme des vollen Verkehrs zu denken.
Nur ſolche Züge, die zur Aufrechterhaltung des
Wirtſchaftslebens unbedingt notwendig ſind, werden
dann wieder verkehren. Schon heute ſteht feſt, daß
auf den einzelnen Strecken vorausſichtlich nur noch
ein Schnellzug in jeder Richtung verkehren wird.

Ortrand, 10. Nov. Jnm der Wattefabrik hatte
ſich beim Anziehen einer Schraube durch den
zwiſchen Reißband geratenen Schraubenſchlüſſel
eine Maſchine der Spinnereiabteilung in Brand
geſetzt. Trotz ſchnellſter Vorſichtsmaßnahmen konnte
dieſe dem Feuerherde nicht mehr entriſſen werden.
Der hierdurch entſtandene Schaden dürſte ſich auf
über 70000 Mk. belaufen

Dahme, 10. Nov. Die Dahme-Uckroer Eiſen
bahn hat wegen Kohlenmangel den Geſamtverkehr
bis auf weiteres einſtellen müſſen. Güter aller
Art werden daher vorläufig zur Beförderung nicht
angenommen.

Srottewitz, 8. Nov. Jm Kalkofengebäude der
Zuckerfabrik, und zwar im Fahrſtuhl, hat am Mitt-
woch mittag der 22 jährige Maurer Otto Zeidler
aus Fichtenberg, der beim Kalkbrennen beſchäftigt
war, auf ſchreckliche Weiſe den Tod gefunden.
Trotzdem dieſer Fahrſtuhl wie alle anderen durch
beſonderen Anſchlag für Perſonenbeförderung ſtreng
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2. Kapitel.
Es war im Hochſommer des Jahres 1814

Der Weizhofer ſaß nach harter Tagesarbeit müde
unter dem großen Wallußbaum, der das ſtrohge-
deckte Wohnhaus mit ſeinem mächtigen Geäſt über
ſchattete Der Bauersmann hatte wieder ſeine
Sorgen. Morgen ſollte der Roggen am Walde ge
mäht werden, nun war ſoeben der Knecht hier ge
weſen, um die Hiobspoſt zu überbringen, daß das
gräfliche Hochwild den ganzen Schlag verwühlt
hätte, ſo daß er einer ebenen Decke gliche. Das
war ein großer Schaden. Der alte Graf aber, ein
ſehr geiziger Hageſtolz, leiſtete den Bauern für
Wildſchaden niemals Erſatz. Wer konnte ihn auch
dazu zwingen Uralte Rechte und Privilegien
machten ihn gewiſſermaßen zum unumſchränkten
Herrn über all die Bauern, deren Ländereien an
ſein Gebiet grenzten. Sie hatten ihm Abgaben zu
zahlen und allerlei Dienſte zu leiſten, wenn er es
verlangte. Namentlich mußten ſie ihm bei den
großen Jagden als Treiber dienen. Er war auch
ihr Gerichtsherr und machte von dieſem Recht nur
zu gern Gebrauch. Wehe dem armen Bäuerlein,
das einmal wagte, ſich ſelber vor Wildſchaden zu
ſchützen Wehe dem, der es an dem nötigen Re
ſpekt vor Graf Waldenfeld fehlen ließ Da nun

verboten iſt, hat der Genannte doch den Fahrſtuhl
beſtiegen, jedenfalls um aus dem oberſten Stock
werk des hohen Gebäudes, wo er poſtiert war, in
der Mittagspauſe ſchneller nach unten zu gelangen.
Wie das Unglück ſich zugetragen, weiß niemand
genau als der Fahrſtuhl wieder oben anlangte,
brachte er Zeidler als Leiche mit.

Staßfurt, 8. Nov. Eine ſchwere Typhusepide-
mie iſt hier ausgebrochen. Nach Mitteilung des
Bürgermeiſters Dr. Berger liegen bisher 235 Fälle
vor, von denen 25 tödlich verliefen.

Cöthen, 7. Nov. Eine weitere Erhöhung des
Gaspreiſes fordert das hieſige Gaswerk von der
Stadtverwaltung. Seit Juli d. Js. wird hier ein
Durchſchniitspreis von 34 Pfg pro Kubikmeter be
zahlt, wobei Leucht- und Kochgas gleich berrechnet
werden. Das Gaswerk beantragt nun eine Erhöh
ung auf 45 Pfg. um nur einigermaßen einen
Ausgleich für die Steigerung der Kohlenpreiſe
zu haben.

Barby, 10. Nov. Ein furchtbares Schickſal hat
die Familte des hieſigen Stadtſekretärs Schmidt
betroffen. Am Sonntag, einen Tag nach ihrer
Hochzeit, erſchoß ſich die Tochter. Die Mutter, die
im Kriege ſchon einen Sohn verloren hatte, konnte
dieſen Schmerz nicht überwinden und machte ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende.

Hettſtedt, 10. Nov. Die „Morgenröte“, die hier
ſeit kurzem erſcheinende Zeitung der Unabhängigen
ſozialdemokratiſchen Partei, hat am 1. November
ihr Erſcheinen eingeſtellt.

Genthin, 9. Nov. Beim Fiſchen mit Hand
grangaten hat ſich der Arbeiter Sch. ſchwer verletzt.
Er meldete ſich im Krankenhauſe zur Aufnahme,
denn außer der ſehr zerriſſenen einen Hand hatte
er noch Verwundungen an der anderen Hand und
im Geſicht. Durch Verhör wurde die Urſache des
Unglücks feſtgeſtellt. Die eine Hand mußte dem
Sch. ſchon abgenommen werden.

Nowitz, 8. Nov. Zwei Ruſſen gerieten in eine
Schlägerei. Dabei biß der eine dem anderen ein
Stück vom Ohr ab, wofür ſich der Gegner dadurch
rächte daß er ihm einen Finger abbiß. Man
konnte die beiden Kampfhähne erſt trennen, nach
dem man einige Eimer Waſſer über ſie ausge
ſchüttet hatte.

Leipzig, 10. Nov. Jn der Ziegelſtr. 58 wurde
die Frau des Malers Franz Müller von ihrem
Mann in der verſchloſſenen Kammer ihres Sohnes
in einer Blutlache liegend ermordet aufgefunden
Der Mörder iſt der eigene Sohn, der 24 jährige

ſchlagen hat, um ſich deren Geld anzueignen. Er
hat die Tat bereits am 4. Nov. ausgeführt und
dem Vater geſagt, die Mutter ſei plötzlich zu Ver
wandten gefahren, um Lebensmittel zu holen
Sämtliche Bank und Sparkaſſenguthaben der
Mutter hat der flüchtige Mörder abgehoben.

Chemnitz, 10. Nov. Der Former Müller, deſſen
Ehefrau und 2 Söhne, im Alter von 16 und 23
Jahren wurden als Leichen gefunden. Sie ſind
das Opfer einer Gasvergiftung geworden. Müller
lebte mit ſeiner Frau in Unfrieden

[Eingeſandt.
Komm zum Turnen!

Verrückte Frage! wirſt du ausrufen, wenn du dieſe Zeilen
lieſt, ich ſoll turnen? Turne ich nicht ſchon bei meiner Arbeit
genug? Komme ich nicht des Abends mit müden Knochen von
meinem Tagewerk nach Hauſe und bin ich nicht froh, wenn die
Plackerei auf wenige Stunden ein Ende hat? Da ſoll ich nun
den Weg zum Turnplatz antreten und den letzten Reſt meiner

ſeit 2 Jahren keine großen Jagden in den ausge
dehnten gräflichen Forſten abgehalten wurden, ſo
hatte das Wild ſich ſchrecklich vermehrt und richtete
ungeheuren Schaden an.

Wie Schröder ſo geſenkten Hauptes daſaß,
ganz in trübe Gedanken verſunken, da ruft plötzlich
eine laute Stimme: „Vater, lieber Vater Er
ſchaut auf und Karl ſteht vor ihm. Aber iſt
das denn wirklich ſein Sohn Dieſer ſtattliche
Soldat in grüner Uniform und das eiſerne Kreuz
auf der Bruſt Ja, ja, er iſt's, und nun umarmt
er ihn zärtlich

„Vater, jetzt kommen andere Zeiten,“ ſagte er
dann. „Nun ſollſt du ausruhen. Jch kann den
Pflug ſo gut führen wie den Säbel Darauf
gab es ein Erzählen und ein Fragen ohne Ende
Alle Sorgen waren vergeſſen. „Und nun noch et
was, Vater,“ ſprach Karl, nachdem er in den
Kriegsberichten eine Pauſe gemacht. „Denk nur,
wer mich als erſter in der alten lieben Heimat be
grüßt hat Lottchen Regel Jch bog gerade
in den Feldweg ein, da ſtand ſie plötzlich vor mir.
Was iſt ſie ſchön geworden in den anderthalb
Jahren Vater, ich hätte Lotte küſſen mögen,
denn ich hab ſie ſchon lange lieb gehabt und in der
Ferne ſo viel an ſie gedacht. Wir gingen Hand in
Hand dem Dorf zu und wußten gar nicht, was
wir miteinander reden ſollten. Aber daß Lottchen
mich auch liebt, davon bin ich feſt überzeugt

Fortſetzung folgt.
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Malergehilfe Franz Müller, der ſeine Mutter er
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Kraft zu Markte tragen? Nein, ſo närriſch bin ich nicht, was
ich e iſt Ruhe. Wewegung habe ich ſchon bei der Arbeit
zu viel

Mit ſolchen oder ähnlichen Worten wirſt du meine Frage
abtun und biſt damit ſcheinbar im Recht. Ruhe iſt für einen
abgearbeiteten Körper durchaus vonnöten, ſie dient in der Haupt
ſache dazu, die abgelagerten Ermüdungsſtoffe aus dem Körper
auszuſcheiden.

Wevor aber dein Körper der Ruhe pflegen darf, muß
er mit allen ſeinen Teilen gearbeitet haben.

Iſt das nun bei deiner Arbeit der Fall? Jch ſage nein
und glaube es auch beweiſen zu können.

Haſt Du nicht manchmal bei Deiner berufsmäßigen Arbeit
Schmerzen im Rücken empfunden, wenn Du dich lange in ge
bückter Stellung befandeſt, ſind Dir nicht manchmal die Arme
erlahmt, wenn Du ſie längere Zeit in gleicher Lage halten mußteſt?

Dasſelbe Gefühl der Erlahmung wirſt du wohl auch ſchon
in den Beinen geſpürt haben, wenn Du längere Zeit auf einer
Stelle ſtillgeſtanden haſt, vielleicht kennſt Du die anſtrengende
Wirkung des Stillſtehens auch aus deiner Militärzeit. In ſolchen
Augenblicken haſt du wohl manchmal verſucht, durch Räkeln und
Dehnen oder durch Rumpfbiegungen die Schmerzen zu ver
ſcheuchen; Du haſt damit unbewußt einige einfache Turn
übungen gemacht und meine Beweisführung ungewollt damit
bekräftigt.

Du ſiehſt alſo, daß die „Ruhe“ nicht immer eine Erholung
iſt, daß ſie oft in das Gegenteil umſchlägt, beſonders dann,
wenn mit der Ruhe zugleich Anſtrengungen verbunden ſind. Jn
ſolchen Fällen ſtockt in den betreffenden Muskeln der Stoffwechſel.

Jn Deiner Berufsarbeit wird das ſehr oft vorkommen, und
ſeltſamerweiſe fühlſt Du die Schmerzen meiſtens nur in den
jenigen Muskeln, die am wenigſten bewegt werden, die eigent
lich weiter nichts tun, als den Körper in einer beſtimmten
Lage zu halten. (Siehe das Stillgeſtanden beim Militär, das
Beugen des Rückens bei der Arbeit.)

Dieſe Muskeln haben alſo in dem Augenblick, wenn
du Schmerzen empfindeſt, zweifellos zu wenig Wewegung,
ſonſt würdeſt Du ja nicht verſuchen, die Schmerzrn durch
Bewegung zu vertreiben

Nun iſt es aber ſicher, daß viele Teile deiner Muskulatur
fortwährend zu ſo einſeitiger Tätigkeit verdammt ſind, Du fühlſt
Abend für Abend dieſelben Ermüdungserſcheinungen. Es ergibt
ſich alſo, daß Teile Deiner Muskulatur ſtets zu wenig Be
wegung haben, dafür haben andere Teile zu viel davon, und
die Fogen ſind Störung des Wohlbefindens und weiterhin
Krankheiten, die meiſtens ihre Urſachen in mangelhaftem Stoff
wechſel haben

Gegen ſolche Krankheitserſcheinungen gibt es kein Beſſeres
Heilmittel als die Bewegung. Freie Bewegung aber, die nicht
nur einzelnen Muskeln zuteil wird, ſondern alle Teile gleich
mäßig umfaßt und ſomit in das Getriebe der Glieder die rich
tige Harmonie bringt.

Eine ſolche Bewegung leitet das Turnen. Du brauchſt
aber nicht gleich ängſtlich zu werden und zu denken, daß Du zu
vielen Anſtrengungen ausgeſetzt biſt. Für die, Aelteren und
„Alten“ hat auch der Turnplatz ſeine beſonderen Beſtimmungen,

ſie lauten „Was einem zu ſchwer fällt, das unterläßt man.“
Ni iſtſtucke ſollſt Du machen, ſondern Geſundheitsübungen,

die Deinen Kräften und deinen Bedürfniſſen angemeſſen ſind.
Warum willſt Du alſo nicht mitturnen! Am Ende genierſt

Du Dich vor den jungen Leuten, die gewandt ſind, und ſchwere
Uebungen machen. Sei unbeſorgt! Alle jungen Turner wiſſen,
daß ein alter ſolcher Gewandheitsübungen nicht mitmachen kann,
die meiſten jungen können es ja auch nicht einmal. Genieren
gibt es auf dem Turnplatz nicht!

Vielleicht haſt Du aber den Monatsbeitrag nicht übrig
Ja, aber bei Skat und Schafkopf geht ſo mancher Groſchen
drauf, und wie ſteht es mit dem Zigarettenrauchen und dem
Alkohol? Sieh einmal wenn Du im Monat nur ein „Gläschen“
und eine Zigarette weniger verzehrſt, dann haſt du den Betrag
ſchon heraus und außerdem Deinem Körper einen guten Dienſt

erwieſen.
Alſo komm nur! In der erſten Zeit zwackt Dich das Turn

fieber allerdings in allen Gliedern, Du glaubſt, es ſeien alle

Knochen verbogen. Das geht jedoch vorüber; die Schmerzen
ſind ein Zeichen, daß ſo viele Muskeln an keine Bewegung ge
wöhnt waren, die ungewohnte Arbeit behagt ihnen nicht, ſie
gewöhnen ſich aber bald daran und fühlen ſich ſehr wohl dabei
Wenn Du eine Zeitlang geturnt haſt, dann fühlſt Du vich

richtig jung wieder, Deine Glieder werden geſchmeidig und
elaſtiſch und des Nachts erquickt Dich ein ruhiger Schlaf.

Endlich kehrt auch verlorene Lebensfreude und Schaffens
luſt wieder, im Beruf wird Deine Leiſtungsfähigkeit gehoben,
Dein Geiſt wird wieder fähig, Freude und Luſt zu empfinden,
die Grillen ſind ein für allemal vertrieben

Es liegt alſo auch im Intereſſe Deiner Familie, wenu Du
Körperübungen betreibſt; ein fröhlicher, gutgelaunter Vater iſt
die größte Freude ſeiner Kinder und der Gattin

Verſuche es einmal, für Deinen Körper etwas zu tun, ehe
es zu ſpät iſt, ehe Dich Krankheiten niederwerfen und der Arzt
ins Haus gerufen werden muß.

Der Turnplatz hat ſchon manchen wieder geſund und rüſtig
gemacht, der mühſelig und beladen zu ihm kam. Deshalb rufe
ich jung und alt, Mann und Fran zu: Kommt zum Turnen,
zu Luſt und Freude

Darum: Hinein in die Turnvereine! G.
Vermiſchtes.

Eine errechnete poſtaliſche Merkwürdigkeit. Ein
deutſcher Staatsbürger bayeriſcher Nationalität, der offen
bar viel Zeit hat, hat ſich den Spaß gemacht, auszu
rechnen, auf wie vielerlei Art man gegenwärtig in Bayern
einen 20PfennigBrief poſtfrei machen kann. Wir ſind
ja zurzeit in der ungemein glücklichen Lage, zahlloſe
Markenarten gleichzeitig als gültig zu beſitzen, und wer
Zeit, Luſt und Geld dazu hat, kann ſich auf Briefen die
bunteſten Markenbilder zuſammenſtellen. Der bayeriſche
Mathematiker kommt nun zu dem geradezu grauenvollen
Ergebnis, daß man 3143 Möglichkeiten hat, einen
20Pfennig Brief in Bayern ſach und poſtgemäß zu
frankieren. Wer alſo täglich nur einen einzigen Brief
zur Poſt gibt, kann ſich das Vergnügen machen, mehr als
acht Jahre lang jeden Tag ſeinen Brief auf andere Weiſe
zu frankieren. Und da in den acht Jahren vielleicht noch
diverſe neuartige Marken das Licht der Welt erblicken
werden, kann ein Liebhaber ſolcher Tätigkeit mit dem
neckiſchen Spiel ſein ganzes langes Leben ausfüllen.

Schieberzeit und Gründerzeit. Die Zeitläufte nach
dem letzten Kriege und nach dem von 1870 weiſen im
allgemeinen nicht viel Ahnlichkeiten auf. Aber in einem
Punkte ſcheinen ſie ſich dennoch zu berühren. Jn der
Voſſ. Zeit. vom Jahre 1873 findet ſich folgendes, nicht
ſehr kunſtvoll gereimtes, aber dafür aus der Glut einer
entrüſteten Seele geborenes Sprüchlein. Es iſt keine
redaktionelle Notiz geweſen, ſondern ein „Eingeſandt“,
oder wohl richtiger eine Annonce, die folgenden Wort
laut hat:

o Der Proteſtſtreik auf dem linken Rheinufer. Jn
ſämtlichen Betrieben des linksrheiniſchen Bezirkes Ober
kaſſel haben die Arbeiter die Arbeit niedergelegt. Dieſe
Beweg ing iſt in Zuſammenhang mit der allgemeinen
Streitbewegung auf dem linksrheiniſchen Gebiet u
bringen. Die rheiniſchen Bahnen ſtellten auf ſämtlichen
Linien den Betrieb ein. Die Forderungen der Streikenden
an die franzöſiſchen Behörden ſind: 1. Freiheit in Wort
und Schrift, 2. Berſammlungsfreiheit, 3. we entliche Er
leichterung im Paßverkehr und im Verkehrsweſen,
4. menſchenwürdige Behandlung durch die Beſatzung,
5. ſtattgefundene Ubergriffe müſſen geahndet werden,
6. Freilaſſung ſämtlicher politiſchen Gefangenen, 7. Frei
heit im Verkehr mit dem Mutterlande, 8. Bekämpfung des
Schieber und Wuchertums, 9. ſiebenſtündige Arbeits zeit
für Bergarbeiter, 10. Beſchaffung von billigen Lebens
mitteln.

O Gegen die weſteuropäiſche Zeit im beſetzten Gebiet
macht ſich ſtarker Widerſpruch in der Bevölkerung geltend
Man fragt ſich, ob denn dieſe unwirtſchaftliche Urzeit mit
ihren vielen Nachteilen während der ganzen fünfzehn

Jahre der Beſetzungsdauer immer wiederkehren ſoll. Der
frühere Eintritt der Dunkelheit, dem morgens eine Ver
geudung von Tageslicht gegenübeſteht, wird als außer
ordentlich nachteilig für den Verbrauch von Licht und
Heizung empfunden. Man wünſcht allenthalben die Rück
kehr zur mitteleuropäiſchen Zeit, oder, wenn das nicht er
reicht werden kann, eine Früherlegung des Arbeitstages.
Man ſieht in der Bevölkerung nicht ein, auf Grund
welcher Beſtimmung ihr dieſe weſteuropäiſche Zeit auf
gezwungen wird, die man als Willkürlichkeit betrachtet

und als ſchwere Belaſtung anſieht. Verhandlungen zur
Wiederherſtellung der alten Zeit ſchweben zurzeit.

o Das Jagdmonopol der Franzoſen. Eine Bekannt
machung des 10. Armeekorps der Beſatzungsarmee im
Taunus erklärt, daß den Franzoſen allein das Recht zu
komme, im beſetzten Gebiet zu jagen.

S Keine Sicherheit mehr für engliſche Seeſendungen.
Die „Times“ ſtellen feſt, daß die Sicherheit der engliſchen
Seepoſt erheblich nachgelaſſen hat. Jn letzter Zei ſind
außer anderen Räubereien allein Diamanten im Werte
von 105 000 Pfund Sterling geſtohlen worden. Die ſich
mehrende Zahl der bedeutenden Diebſtähle aus Poſtſäcken
der Seepoſt zeigt, daß die Poſtbehörden in letzter Zeit
nicht mehr in der Lage ſind, die Poſt wirkſam gegen
ſolche Diebſtähle zu ſchützen.

S Das große Eiſenbahnunglück bei Kopenhagen ſoll
über vierzig Tote gekoſtet haben, von denen der größte
Teil bereits geborgen iſt. Aus dem Zuge von Callund
borg, der gegen 9 Uhr abends in Kopenhagen eintreffen
ſollte, fiel bei Vigerslev ein Kind aus einem Abteil. Der
Zug wurde zum Stehen gehracht und fuhr langſam zur
Unfallſtelle zurück. Als Man das Kind wieder auf
gefunden hatte und der Zug ſich langſam in Bewegung
ſetzte, brauſte der DeZug von Korſör heran und fuhr in
die letzten Wagen des vorhergehenden Zuges hinein. Fünf
Wagen des Callundborger Zuges wurden zertrümmert.
Die ganze Nacht hindurch wurde an der Rettung der
Verunglückten gearbeit. Unter den Verunglückten befinden
ſich zwei Deutſche, namens Otto Matz und Pauls.

Der Seelenzuſtand ver Mafſenmörder. Aber die
Ergebniſſe einer Unterſuchung über die ſeeliſche Beſchaffen
heit der Maſſenmörder, die ihr Material aus mehr als
einem Jahrhundert entnahm, berichtete Dr. Wetzel zu
Heidelberg. Bei der Auswahl der Fälle würde als
Maſſenmord jeder Mord oder Totſchlag mit mehr als
einem Opfer angeſehen. Dabei wurden ausgeſchieden die
Maſſenmörder aus Zufall, die Raubmörder, die politiſchen
Mörder und die Giftmiſcher und Giftmiſcherinnen. Es
blieben 153 Fälle. Bei 34 von dieſen war keine Ent
ſcheidung über die ſeeliſche Beſchaffenheit der Täter mög
lich. Bei den 119 übrigen Fällen aber ergab ſich, daß
faſt 70 S der Täter geiſteskrank waren. Bei den geiſtes
geſunden Tätern handelt es ſich zumeiſt um Familien
mord, faſt immer im Sinne des erweiterten Selbſtmordes
oder des Familienmordes mit Doppelſelbſtmord. Bei den
Geiſteskranken waren alle möglichen Formen von Er
krankungen vertreten.

Der billige und ſchlaue Kaufmann. Einen eigen
artigen Kniff für den Kundenfang wandte ein Liverpooler
Geſchäftsmann an. Er veröffentlichte in einem dortigen
Blatte folgende Anzeige: „Kauft nur bei James Duffer
Scroodge. Er kann alles billiger geben, weil er Jung
geſelle iſt und weder für hungrige Kindermäuler, noch für
ein putzſüchtiges, Aufwand treibendes Weib zu ſorgen hat.
Beeilt Euch jedoch, denn er iſt nicht abgeneigt, dennoch
bald zu heiraten, wenn er die paſſende Ehegenoſſin
findet!“ Der Mann hat infolge dieſer Anzeige koloſſalen
Zulauf aller heiratsluſtigen Damen Liverpools!

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Pfarrer Lange.
Schloßkirche: kein Gottesdtenſt.
Hathol. Kirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Eine hochtragende

a (Spanun ke h)
ſteht zum Verkauf bei

Herm. Richter, Baderei.

Anzeigen.
Ehrliches, ſauberes
Hausmädchen

bei gutem Lohn zum 1. De
zember geſucht.

NMiemite, Gertrudshof.

Frau mit einem Kinde
leerung von

e auche- und
ſucht ein eübernimmt faſt geruchlos min nn noderner Pumpanlage gegen

Ueberlaſſung des Jnhalts
Dorotheen of

S

öſtkaffee, gebrannte Gerſte, Kaffee
Erſatz, Kakao, weiß. u. ſchwarz.
Pfeffer, Gewürz, Zimmt, Nelken,

Majoran, Sultaninen, RemyReisſtärke,

mit Kochgelegenheit.
Frau Hädler, Mittelſtr. 6.

e

offene PVüsse, Krampfaderleiden

MeerS

s e schmerz- und juckreizstillende

„Vater Philipp-Salbe. Preis 8,00 und 5,70 Mark überall

Borax, Salpeter empfiehlt

heilt sogar in verzweifelten
Fällen mit oft überraschendem

érhältiich Man hüte sich vor Nachahmungen und bestelle, wo nicht
erhältlich, direkt bei Tutogen-Laboratorium, Dresdenm-

J. G. Hollmig's Sohn.

Erfolg die hautbildende

Zechachwitz 645.

Die regelmäßige Ent 1

Der Mahllohn für
beträgt vom Tage dieſer Veröffentlichung für

Weizen x 01 GEGetreide feinſchroten 2 2
grobſchroten 1.50 2

Müllervereinigung des Kreises Torgau
E. G. m. b. H.

Müller-Zwangs- Innung Prettin.

r r

Annaburger Liontspiel- Haus
Sonnabend den 15. Novbr., abends S Uhr:

Der Senſations Kriminal Roman in 4 Akten

Anter 3weierlei Maske
(Ses Haſſes und der Liebe Walten.)

Ganz ohne Krause
Luſtſpiel in 2 Akten.

Preiſe der Birge Sperrſitz 2. Mk 1. Platz 1.50 Mk
2. Platz 1. Mk. Kaſſenöffnung 7 Ahr.

Ergebenſt ladet ein Aug- Schlinken-
Alraune (I. Teil) erſcheint nunmehr am 19. No

vember (Buß und Bettag).
G

Selbſtverſeorgergetreide
1 Ztr. Roggen zu mahlen A. Mk. bei 49 Schwund.

c h

Empfehle:

in größterParfümerien en
der Firmen Gustay Lohse- Berlin, P. Wolf Sohn-
Karlsruhe, Georg Dralle-Altona, Jünger Gebhard-
Berlin und Lebona-

Ferner alle Artikel zur Körper-, Haar-, Bart- und
Nagelpflege in nur erstklassigen Qualitäten.

Wann

CIOMNMAS Jauerstoſt-::
Wasch mittel

Heinr. blona (H. E. Naumann Haohf.)

Seifen- und LKLrystallsoda- Fabrik

Wittenberg Bez. Halle).

Nur beſte Ausführung. illi
Johmiedeherger Färberei und Reinigungsanstalt.

Sohneltfärberei ung Rkeinigungs-Anstalt.

Jnnerhalb 14 Tagen
färben und reinigen wir alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke

Spezial Abteilung für Militärſachen, Stoffe,
Decken und Garne.

Billigſte Berechung.

Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 49/50.
Fernruf 73.

Annahmestellen
Annaburg, Mittelſtraße 22 bei Füllner.
Prettin, Herrenſtraße 12 bei Grilen.
Zeſſen, Hotel Kaiſerhof, Schulz.
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im Hauſe des Hrn. Scohütt
Sprechſtun den f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9

und e 6 Ut hr Nachm.

mann
à Tafel 11. Mk.

Man-ta-baao
a Pfd. 18. Mkholländischen Cacao

empfiehltà Pfd. 16. Mk.

G. Vries
Schlachteſcheine

ſind wieder Zu bei
Herm. Stein bei.

Pa. reitenTahak

à Pfund 24. 26. und 5
28. Mk. empfiehlt

J. G. ritasehe.

WegeBorſetzer
wieder eingetrffen

ernt. Steinbeiß.

197 er Nierſteiner an
19 er Gunders
Go idberg ſind eir

und empfiehlt

G. We
Maſchinenöl,

Wageufett, S
chuh-Créme, S

Holzpantoffel,
Holzſchuhe,

abakspfeifen,

Streichhölzer S
empfiehlt S

J. G. lollmigssoln n.
Gffen Beinleiden, Krampf

adergeſ ſchwüre, alle Wunden, die n heilen wollen,
werden ſicher und ſchmerzlos
geheilt durch Draeſels Heil
ſalbe, ſeit altersher als Wun
derſalbe bekannt und ange
wendet. Schachtel Mk. 2
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

Blumendraht
iſt zu haben bei

Herm. Steinbeißz.

etroffen

e rr

a
ce

T

e

ahn-A (telier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

98 S V 5S G S S h

von einigen Ausnahmefällen abgesehen, vom

Besitzer von Wertpapieren!
Nach der Verordnung über Mabnahmen gegen die Kapitalfiucht

vom 24. Oktober 1919 (Deutscher Reichsanzeiger No. 248 vom 29. Oktober 1919), dürfen,

1. Dezember 1919 ab

hinterlegt sind.

Zins- oder Gewinnanteilscheine, sowie ausgeloste, gekün-
dte oder zur Rückzahlung fällige Stücke von inländischen
Wertpapieren nun Banken und Bankfirmen, und zwar man
solchen Banken und d Hanktirmen zur Einlösung, Beleihung oden
Gutschrift übergeben und nun Von solchen Banken und Bankfirmen
zu diesen Zwecken angenommen werden, bei denen das ganze Wertpapier
oder der Zins- oder Gewinnanteilscheinbogen mit dem Erneuerungsscheine

Die unterzeichneten Firmen nehmen Wertpapiere zwecks Erfüllung obiger Vorschrift

gegen mäßige Gebühr in bankmäkige Verwahrung unci Verwaltung und
bitten, um allzugroben Andrang an dem kommenden Kupontermin 2er
vermeiden, schen ſetzt mit der Einreichung der Wertpapiere zu beginnen. Nur
wenn die Papiere bis zum 10. Dezember [I919 bei uns eingereicht werden, glauben
wir eine pünktliche Zahlung der Kupons gewährleisten zu Können

Torgauer
Wiliale der Mitteldentschen Frivat-Rane, Aktiengesellschaft.

Ageuntar Annabrurg-
Wilhelm Otte, Torgauerstrasse I0O,

Bank,

Wernraf Nr. I.

J erteilt

Die unterzeichneten Rechtsanwälte am
Landgericht Torgan haben ſich zur gemein
ſamen Ansübunng der Rechtsanwalts Praxis
verbunden.

Das gemeinſame Büro befindet ſich

Torgan, Vahnhofsſtr.8
Die Rechtsanwälte

Juſtizrat BsoKor,

e und
immer ſeee

z mit Vohnenkaffee freundlichſt ein

Am Honnerstag morgens 6 Uhr,
entschlief sanft nach kurzem Kranken-

72 lager meine liebe gute Frau
C Auguste Hildehrangt

geb. Berg
im 60. Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten im tiefsten Schmerz
namens der trauernden Hinterbliebenen

EKrd mann Uildebrandt.
Lnise Wurun, geb. Berg.

Annaburg, den 14. November 1919.

Die Beerdigung findet Dienstag den 18. Novbr,
nachm. 3 Uhr, statt.

Sonntag en 16. Mts. m zum

Den Wirt
Ein jeder hat wohl den Wunſch mit ſrineram in fröhl. Weihnachtsfeſt zu feiern!

Um dieſes zu ermöglichen, findet am Sonnabend
cena 15. d. mits, abends s Ehe eine

e Beſprechungim Sah brand'ſcher Lokale ſtatt, wozu ſ hierdurch jeder

mann freundlichſt eingeladen iſt.

Pa. Reisſtroh-Straßenbeſen,
Stünt nunr Mk. 1,75

Pa. Reisſtroh-Waſchbürſten,
S Sthenertücher,

Glektr. Taſchenlampen z55
Taſchenlampenbatterien

empftehlt preiswert
Sprziglitäten-Derſand

Holzdorferstralbe II.

Zurückgekehrt vom Grabe meiner innigst-
geliebten Frau, unserer herzensguten Mutter

Else dohröcer, geb. Richter,
sagen wir allen für die innige Teilnahme an
dem uns betroffenen herben Verlust unsern
herzlichsten Dank. Desgleichen danken wir
Herrn Pastor Lange für die trostreichen Worte
am Grabe sowie Herrn Lehrer Schober nebst
den Chorschülern für den Gesang. Dank auch
der Schwester Emma für ihre aufopfernden
Bemühungen, sowie allen, welche den Sarg
unserer lieben Dahingeschiedenen s0 überreich

mit Kränzen schmückten und ihr das Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben. Dies alles hat
unsern wunden Herzen wohlgetan.

Dir aber, teure Entschlafene, rufen wir für
Deine Eiebe und Güte ein herzliches Habe
Dank in die frühe Gruft nach.

In tiefem Schmerz:
Paul Schröder und hinder

nebst Verwandte.
Annaburg, den 13. Novbr. 1919.

Ah

Anterricht in beſſeren

Handarbeiten

Frieda Haſelhorſt,
Holzdorferſtr. L.

e

O.
Sonntag den 16. Novbr.

nachm. 2 Ahr
Verſammlung

im „Bürgergarten“.Her Porstan d.

Lotterie Verein
7„Fortuna“.

Heute (Freitag) abend
Versammlung.

Annaburger
Geſellſchafts haus

Sonnabend den 15. d.
Mts. abends 7 Uhr veran

M ſtaltet der Jugend Damen
Gefangverein ſeinen

erſten Hall.

e und Gönner des Ver
eins ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand.
Während der Kaffeetafel:

I Saalpoſt und Amerika
niſche Auktion.

Menge Welt.
Sonntag, den 16. Novbr.

von nachm. 3 Uhr ab

Tanzkränzchen,t 20
wozu ergebenſt einladet

A. Schlünaikcern.

Waundorf.
Sonntag, den 16. Novbr.

Tanzmuſik
von der Rohr'ſchen Kapelle

Frenndlichſt ladet ein
Paul Müller.

Meuselko,
Sonntag, den 16. Novbr.

Kirmes
und Canzmuſik,

wozu freundlichſt einkadet
Paul Lehmann.

Sie in einem von mir abD gefaßten anonymen Briefe

enthaltenen beleidigenden Aeu
ßerungen gegen die Familie
Reinhold Schulze, Müh-
lenſtraße 9, nehme ich hier
mit zurück.Wilhelmine Schmidt.

Schmidt's
Zahn Praxis
essemn, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2 4, Sonnt. 9-12 Uhr.

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. TZahnersatz, Zahn-

Ziehen mit Reotäunbung.,
Plowmbieren hohler Zähne

Behanalung kür die Landkranken-
Kassen Torgau.

r

Viſitenkarten
ferkigt ſchnell und ſauber

H. Steinveit, Buchdrugkerei.

Redaktion, Druck und Verlag:F Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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